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Aufklärung stößt an Grenzen
André Tautenhahn · Friday, November 28th, 2014

Die Behauptung wird zur Wahrheit und der Versuch, das zu kritisieren zu einem Grund, Menschen
auszugrenzen.

Die Gegenöffentlichkeit arbeitet sich daran ab, die unbelegten Behauptungen des Mainstreams
immer wieder zu widerlegen. Das wirft die Frage auf, warum der Mainstream seine Behauptungen
eigentlich nicht beweisen muss. Nun, die Antwort hat zum Beispiel Kai Gniffke (Chef der ARD
Aktuell Redaktion) einmal gegeben als er sagte „Wir haben den Begriff ‚OSZE-
Militärbeobachter’ richtig verwendet. … Die Bezeichnung … steht im Einklang mit dem
Wording von Nachrichtenagenturen und Qualitätszeitungen…“

Mit anderen Worten, wir wissen schon, dass eine Aussage falsch ist, benutzen sie aber trotzdem,
weil alle anderen es auch tun. Ich will das Verhalten nicht als Propaganda bezeichnen, kritikloser
Herdentrieb, der auf einem falschen Vertrauen beruht, trifft es besser. Das Problem dabei ist nur,
dass eine sachliche Diskussion nicht geführt werden kann, wenn die Hauptredezeit dafür
verwendet werden muss, unwahre Behauptungen aus der Welt zu schaffen.

Der Sinn von Rede und Gegenrede ist doch wohl Argumente auszutauschen. Im Augenblick ist es
aber so, dass statt dieses Austauschs und der Suche nach der besten These lieber eine Art
Hinterherlaufen praktiziert wird. In der Politik ist das nicht anders. Sigmar Gabriels Begründung,
warum Deutschland den umstrittenen Freihandelsabkommen TTIP und Ceta zustimmen sollte,
folgt dem gleichen Muster. Er sagte: „Wenn der Rest Europas dieses Abkommen will, (…) dann
wird Deutschland dem auch zustimmen. Das geht gar nicht anders.“

Herrscht der Herdentrieb, ist es vorbei mit der Vernunft. Wenn alle ein schwachsinniges
Finanzprodukt vertreiben, muss ich das auch tun. Wenn alle von OSZE Beobachtern sprechen,
mache ich das auch. Wenn alle TTIP und Ceta wollen, will ich es auch. Und wenn alle von der
Brücke springen, springe ich eben hinterher. Diese bornierte Haltung ist gegen Aufklärung
weitgehend resistent, weil die Kreise, in denen man sich bewegt, Halt geben. Schlimmer als
bewusst falsch zu handeln, ist die Aussicht, nicht mehr dazu zu gehören.

Wie Lafontaine, der ewige Hinschmeißer oder jetzt Platzeck, der unerhörte Russlandversteher. Die
Entsolidarisierung einer Gesellschaft heißt ja nicht, dass es keine Solidarität mehr gebe. Sie gibt es
nach wie vor in den Netzwerken der Eliten oder in jenen Gruppen, die neuerdings wieder der Hass
auf die Anderen oder die Schwächeren eint. Die Solidarität grenzt sich ab und tritt in Konkurrenz
zueinander. Interessen werden gegeneinander ausgespielt. Dazwischen wird zerrieben, was
vernünftig war und wieder sein könnte.
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Den Beitrag bequem ausdrucken unter:

https://storify.com/adtstar/mainstream.html

This entry was posted on Friday, November 28th, 2014 at 10:07 am and is filed under Nachrichten
You can follow any responses to this entry through the Comments (RSS) feed. Both comments and
pings are currently closed.

https://storify.com/adtstar/mainstream.html
https://www.taublog.de/category/nachrichten
https://www.taublog.de/comments/feed

	TauBlog
	Aufklärung stößt an Grenzen


